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HOsAIK
I/Venn S/'e s/'c/? scö/ec/tf ööc/te/?
/fönne/7

und deshalb Mühe haben, Schuhe an- und aus-
zuziehen, so können diese Schuhlöffel aus unse-
rem Hilfsmittelsortiment gute Dienste leisten.
Modell a) ist 78 cm lang und hat einen Haken,
um Reissverschlüsse an Stiefeln hochzuziehen,
Fr. 17.50.

Modell b) ist gleich wie a), hat jedoch ein Gelenk
zum Zusammenfalten, Fr. 21.50.
Modell c) hat eine Stahlfeder zwischen Stiel und
Löffel, was den Gebrauch besonders angenehm
macht, Fr. 18-(plus Porto und Verpackung). Sie
erhalten alle drei Modelle bei folgender Adresse:
S"c/!H''eizerAc/!e 7?heMraa//ga, Reaggerrtrasse 77,

Port/dch, <507# Zurich, Te/e/o« 07/772 56 00 oder
hei derRheMma/iga/hres JFoh«A'arMo«,y.

Td.vhrth Dün/d-Rra

E/frea//c/7es //?7eresse Rör /V/V/sm/ffe/

Von den in der Zeitlupe seit Dezember 1985 bis
Oktober 1986 vorgestellten Hilfsmitteln sind bei
der Rheumaliga folgende Bestellungen einge-
gangen:
Fuss-Schemel 41 Stück
Mit Bewegung beweglich bleiben
(Kassette) 3200 Stück
Badewannensitz «Varia» 52 Stück
Schwingbesen «Prestige» 87 Stück
Tellerrand 109 Stück
Universalgriff 10 Stück

ßegregrnt/ngr /'m Gespräc/?

Viele ältere Menschen klagen über Einsamkeit,
mangelnde Gesprächspartner und fehlende
Möglichkeiten, über ihre Probleme zu sprechen.
Diesem Missstand zu begegnen, findet in Braun-
wald vom 14. bis 21. Juni 1987 eine Gesprächs-
woche unter kundiger und verständnisvoller
Leitung statt. Als Diskussionsthemen sind vor-
gesehen: Gesundheit, Depressionen, Gedächt-
nisschwäche, Einsamkeit und deren Bewältigung
und selbstverständlich Probleme und Themen,
die Sie beschäftigen.
dw.y/cM«/Z uad Tnme/dwng: 7/oie/ rl/penh/ic/:, /7m-

hört M«d Marianne Gredmger, 7757 ÄraMmva/d,
7e/e/on 057/77 75 77.

/Veaer gre/vöerz- /Ca 7a/og

Schwerpunkt des neuen, 48seitigen Katalogs
sind die beliebten Ferienreisen über Advent,
Weihnachten und Neujahr. Umsichtig wie im-
mer, hat geriberz seine Reiseziele ausgewählt. Ob
winterlich oder mild, ob besinnlich, bäuerlich
oder grossstädtisch, für jeden Geschmack und
Wunsch gibt es Angebote. Nebst verschiedenen
neuen Destinationen verlocken auch «Gesund
leben» und «Selber fahren» zum Ausprobieren.
In seinem Jubiläumsjahr - 10 Jahre geriberz -
wendet sich das Reiseunternehmen mit seinem
«Medior»-Programm auch an Ferienlustige ab
40 Jahren.
Gra/wexemp/are darch gertherz reise«, Trtze/rtr.
75, 57J0 JFe//i«ge«, Te/e/o« 056/27 07 07.

D/e /73Gs//c/7e Pf/egre
öes Pöet/ma/cran/fen

Die 1965 erstmals erschienene Broschüre ist vom
Verfasser, Dr. med. Giras Kaganas, völlig neu
überarbeitet, ergänzt und dem heutigen Wis-
sensstand angepasst worden. Sie zeigt anschau-
lieh, wie der leicht Erkrankte sich selber helfen
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kann, gibt viele Anregungen für Angehörige, die
Rheumatiker zuhause betreuen und - das ist be-
sonders wichtig - wie einer Erkrankung entge-
gengewirkt werden kann. Die Broschüre kann
bei der Schweizerischen Rheumaliga bestellt
werden zum Preis von Fr. 8 - + Fr. 1.50 Porto.
Sc/zvmzeràc/ze 7?/zewma/zgu, Renggerstrasse 77,

Pasf/uc/z, POJP Zürz'c/z, Fe/e/bzz 07/7S2 56 00.

£/fo/gr/"e/c/7er F/Yness-ßa/in-Eass

Die im Mai 1986 begonnene SBB-Aktion «Fit-
ness-Bahn-Pass», die Sport und Spass mit Fahr-
ten mit öffentlichen Verkehrsmitteln verbinden
will, hat sich zu einem grossen Erfolg entwickelt.
Im Rahmen des Fitness-Bahn-Passes kann der
Reisende unter 21 Vorschlägen wählen. In den
Statistiken rangieren der Veloplausch auf beiden
Seiten des Gotthards und der Appenzeller Bar-
fussplausch an oberster Stelle. Bis Ende August
sind über 20 000 Pässe zur Bestätigung vorgelegt
worden. Damit wurden die Erwartungen mehr
als erfüllt.
Wer am Start- und Zielort seinen Pass abstem-
peln lässt, erhält für 5 bestätigte Fitness-Bahn-
Fahrten als Treueprämie einen Reisegutschein
im Wert von Fr. 20-, Bahnkunden mit 10 bestä-

tigten Fahrten werden sogar mit Fr. 50 - be-
lohnt.

ismma wzz<7 Fr/7z-ZvvzcP»'-Pzerz mzY Kurt dMe/r
hez <7t>r GVe/Zw/ez/zo« w«<7 t/bergez/ze z/e.s Pezsegzü-
sr/zezuv.

Der bisher eifrigste «Fitness-Bähnler» ist - mit
allen 21 Routen - der 68jährige Glarner Fritz
Zwicky-Bieri aus Mollis. Der Glarner wandert
seit langem auch bei schlechtem Wetter. Zu rei-
sen hat er allerdings erst nach seiner Pensionie-

rung begonnen. So war das SBB-Programm be-
sonders attraktiv für ihn, und er wollte von An-
fang an sämtliche Routen absolvieren. Er legte

mit der Bahn und zu Fuss 6316 km zurück. Fit-
ness-Bahn-Projektleiter Kurt Altherr beglück-
wünschte den pensionierten Landwirt und
überrreichte ihm einen Reisegutschein im Wert
von Fr. 100.-.

Sc/iör? /s7 e/V? Z////7der/tu7...

wenn man ihn besitzen tut. Und wahrschein-
lieh erinnern Sie sich noch, wie bei feierlichen
Anlässen der Zylinder aus der Hutschachtel ge-
nommen, glänzend gebürstet und aufgesetzt
wurde. «Angströhre» nannte man despektierlich
den Hut, der zur Hochzeit, Taufe und bei Be-

gräbnissen getragen wurde, meistens aus
schwarzem Seidenfilz gefertigt, mit hellem Sei-
denfutter. Den schwarzen Zylinder belächeln
wir heute, den perlgrauen bewundern wir, wenn
englische Adlige ihn tragen, den weissen finden
wir keck, wenn er auf den Köpfen von Majoret-
tes oder Showgirls sitzt.
Während des 18. Jahrhunderts trug der Mann
den Hut meistens unter dem Arm. Erst einfache-
re Kleidung und Haartracht machten das Tragen
eines Hutes wieder möglich. Als Benjamin Fran-
klin 1789 aus Amerika nach Paris kam, gefiel
sein Quäkerhut so gut, dass viele Pariser zu ihrem
Hutmacher eilten und den alten, grossen, runden
Hut beiseite legten. Mit einer blossen Nachah-

mung des Quäkerhutes begnügten sich die Hut-
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schöpfer nicht, sie erinnerten sich der Kopfbe-
deckungen, welche im Mittelalter Mediziner und
Amtspersonen getragen hatten. Das Zeitalter
des Zylinders begann. Er wurde hoch und höher,
verengte sich nach oben oder wurde zur Ab-
wechslung breiter. Unbequem auf jeden Fall,
besonders, wenn er in der Hand getragen wurde.
Ein Erfinder machte dieser Mühsal ein Ende: In
England, wo Zylinder geradezu obligatorisch
waren, eröffneten Robert Lloyd und James
Rowsbashaw eine Werkstatt für zusammenleg-
bare Zylinder. Zehn Jahre später fabrizierte in
Paris der Hutmacher Gibus «Chapeaux Cla-
ques». Das Klappsystem, das flaches Zusam-
menlegen ermöglichte, wurde sogar durch eine

pneumatische Feder ersetzt. Ein leichter Druck
genügte, um den Hut zu falten oder aufzurichten.
Lange Zeit war der Zylinder, samt Frack und
Gehrock, das Zeichen ehrbarer Bürgerlichkeit.
Bis 1848 gehörte das «Ofenrohr» sogar zur Uni-
form der Berliner Polizei.
Am Hut liess sich die politische Einstellung eines
Mannes erkennen, Freigeister und Revolutionä-
re zeigten sich im weichen Filzhut. Ob damals
Lateinschüler den Vers erfanden: «Cicero und
Cäsar, die gingen in den Zirkus, Cicero im Frack,

Cäsar im Zylinder»? Begegnen Sie heute einem
jungen Mann, der an einem gewöhnlichen Wo-
chentag einen Zylinder trägt, dann ist es ein
Kandidat der Abschlussprüfungen vom Winter-
thurer Technikum.

l/or cte/77 CVtr/sbbac/m

Da guck einmal, was gestern nacht
Christkindlein alles mir gebracht:

Ein Räppchen,
Ein Wägelein;
Ein Käppchen
Und ein Krägelein;
Ein Tütchen
Und ein Rütchen;
Ein Büchlein
Voller Sprüchlein;

Das Tütchen, wenn ich fleissig lern,
Ein Rütchen, tät' ich es nicht gern,
Und nun erst gar den Weihnachtsbaum,
Ein schönrer steht im Walde kaum.
Ja, schau nur her und schau nur hin
Und schau, wie ich so gücklich bin.

Fr/er/nc/r Gm//

ReJa/ct/o« Ffoaber/r Sc/rütt

Widerstandskräfte
aktivieren:

Jeden Tag

STRATH
• Das natürliche Aufbau- und Stärkungs-

mittel für die ganze Familie

• Frei von künstlich erzeugten Zusatzstoffen
und chemischen Konservierungsmitteln

• Die Tabletten sind speziell für Diabetiker
geeignet

• Schweizer Vertrauensmarke

Naturkraft aus Hefe und Wildpflanzen
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